








38 |  DASL – Kompakt 2 | 2017 2 | 2017  DASL – Kompakt                                                                                                                                             |  39

ISB/ ISW Veranstaltungen

ISB/ISW Veranstaltungen ISB/ISW Veranstaltungen

Kursrückblick 2017 1. Halbjahr Kursvorschau 2017 2. Halbjahr: Gefragte Tagungen

Praxisforum Parti zipati ve Stadtgestaltung 
am 28.04.2017 in München

Parti zipati on ist bereits seit einigen Jahren ein fester 
Bestandteil kommunaler Planungsprozesse. Ziel ist 
es, im Ergebnis eine erfolgreiche Kooperati on von 
Planern, Bürgern und weiteren beteiligten Akteuren 
zu ermöglichen. Um diese Aufgabe zu bewälti gen, 
sind auf Seiten der Kommunen und Planer neben fi -
nanziellen und personellen Ressourcen, spezifi sche 
Fachkenntnisse gefragt. Der interakti ve Workshop 
zielte darauf ab, die Fachkompetenz der Teilneh-
merInnen hinsichtlich der verschiedenen Gestal-
tungs- und Kommunikati onsebenen in der Beteili-
gung, dem Verfahrensaufb au und der Durchführung 
von Beteiligungsprozessen zu stärken und zentrale 
Steuerungshebel zu identi fi zieren. Anhand von Fall-
beispielen aus der täglichen Arbeit der TeilnehmerIn-
nen wurden in Kleingruppen konkrete Fälle bearbei-
tet, Probleme und Erfolgsfaktoren diskuti ert sowie 
wertvolle Hinweise für die Praxis erarbeitet.

Die Veranstaltung setzte sich aus Fachvorträgen, 
Kleingruppenarbeit und Plenumsdiskussionen zu-
sammen. Im Ergebnis entstand eine Matrix aus Pro-
blemfällen, Prozesskriterien und weiteren relevan-
ten Faktoren von Beteiligungsprozessen. Die Matrix 
dient den TeilnehmerInnen zukünft ig als Leit- bzw. 
Orienti erungsrahmen für den Aufb au und die Durch-
führung von Beteiligungsverfahren.

Nächster Termin: 20.09.2017 in Oberhausen

Baulandbereitstellung 
vom 03.05. bis 05.05.2017 in Berlin 

Die Veranstaltung „Baulandbereitstellung“ wird alle 
zwei Jahre vom Insti tut für Städtebau Berlin angeboten 
und beschäft igte sich dieses Mal schwerpunktmäßig 
mit Instrumenten und Maßnahmen zur Bereitstellung 
von Wohnbauland in den großen Städten mit enormen 
Einwohnerzuwachs. Dabei zeigte sich das Instrument 
der Baulandumlegung nach wie vor als gut geeignet, 
um schnell und effi  zient Bauland auch in wachsen-
den Städten bereit zu stellen. Besonders interessant 
waren die Diskussionen um die Einführung eines neuen 
Innenentwicklungs-Maßnamegebietes. Interessant wa-
ren auch die Ausführungen zu städtebaulichen Entwick-
lungsmaßnahmen verschiedener Städte sowie die ak-
tuellen Handlungsempfehlungen zu den Strategien der 
Baulandbereitstellung. 

Der Kurs gab einen umfassenden Überblick über Aufga-
ben und Lösungsansätze; die Diskussion der Beiträge und 
Handlungsempfehlungen zur kommunalen Bodenpoliti k 
sowie die Fachexkursionen rundeten die Tagung ab. 

Der Aktualität des Themas entsprechend, war das In-
teresse an der Fachtagung im Berliner Haus der Kirche 
überaus groß: Mit rund 130 Teilnehmenden konnte die 
bisher größte Teilnehmerzahl seit 30 Jahren erreicht 
werden. 

Die nächste Veranstaltung wird voraussichtlich im Früh-
jahr 2019 stattf  inden. 

Einheimischenmodell, Konzeptvergabe & Co. - 
Kommunale Instrumente für bezahlbares Bauland 
am 20.09.2017 in Frankfurt

Viele Kommunen stehen derzeit vor der Aufgabe, 
neue Baulandpotenti ale zu erschließen oder die vor-
handenen zu mobilisieren. Es gilt unter anderem, 
den Zugang zu bezahlbarem Bauland und damit zu 
bezahlbarem Wohnraum zu sichern. Dahingehend 
werden die Rufe nach neuen Instrumenten und Re-
formen immer lauter. Doch auf deren Umsetzung zu 
warten, ist in der aktuellen Situati on keine Opti on. 

Einige Kommunen wenden bereits seit längerer Zeit 
erfolgsversprechende Instrumente wie das Erbbau-
recht, Konzeptvergabe, Einheimischenmodelle oder 
den Münchner Weg der sozialgerechten Bodennut-
zung an. Es stellt sich die Frage, ob und wie sie mit 
diesen Instrumenten dazu beitragen können, den Zu-
gang zu bezahlbarem Wohnraum zu sichern. 

Diese und weitere Fragen werden im Rahmen der 
Fachtagung diskuti ert. Weiterhin wird ein Überblick 
zu den Grundlagen, der Funkti onsweise und der Leis-
tungsfähigkeit der bestehenden, kommunalen Ins-
trumente gegeben und darüber hinaus der Blick in 
die Planungspraxis der Schweiz gerichtet. 

BauGB-Novelle 2017:  Bauplanungsrecht aktuell 
am 20.11.2017 in Stutt gart (80|17)
und 29.11.2017 in Wiesbaden (86|17)

Das Bauplanungsrecht sowie das in der Planung zu be-
rücksichti gende Umweltrecht haben sich im Zuge mehre-
rer Novellierungen im Jahr 2017 grundlegend geändert. 
Das BauGB wurde an die UVP- und Seveso III-Richtlinien 
angepasst, greift  aber auch andere städtebauliche Ent-
wicklungen auf: Das urbane Gebiet unterstützt eine nut-
zungsgemischte Stadt und erleichtert die Nachverdich-
tung, u.a. auch durch die Änderung der TA Lärm und 18. 
BImSchV. Dem Wohnraummangel in verdichteten Räu-
men soll u.a. durch die Anwendung des beschleunigten 
Verfahrens auf Außenbereichsfl ächen begegnet werden. 

Gegenstand des Seminars sind auch die Änderungen im 
Umweltrecht, soweit sie die Planung berühren. So wer-
den z.B. die Änderungen im Hochwasserschutz oder des 
UmwRG themati siert. Letzteres ermöglicht nun erstmals 
die direkte Anfechtbarkeit von „normalen“ Flächennut-
zungsplänen. Das Seminar vermitt elt die praxisrelevanten 
Inhalte der gesetzlichen Änderungen und weist auf die 
Fallstricke hin, die bei einer sachgerechten Anwendung 
des neuen Instrumentariums zu beachten sind.

Interakti ver Workshop ISW Neuentwicklung, Clouth-Quarti er in Köln-Nippes BauGB-Novelle 2017: auf dem aktuellen StandExkursion zum Lokdepot, Berlin 

Die Veranstaltungen zur BauGB-Novelle 2017 
werden von Malte Arndt M. Sc. inhaltlich 
konzipiert und organisiert. Herr Arndt ist seit Juni 2017 
neuer Wissenschaft licher Referent am Insti tut für 
Städtebau Berlin und dort für das Themengebiet 
Städtebaurecht und Bauleitplanung zuständig.
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Kursvorschau 2017: Gefragte Tagungen

Parti zipati on in städtebaulichen Wett bewerbs-
verfahren 
am 21.11.2017 in Mannheim

Städtebauliche Wett bewerbe sind ein wichti ges Ins-
trument der Planungspraxis und eignen sich hervor-
ragend, um aus verschiedenen Vorschlägen die beste 
Lösung für die Beplanung eines Raumes auszuwäh-
len. Doch wer entscheidet über die beste Lösung? 
Wessen Ideen und Belange werden hier berücksich-
ti gt? Welche Rolle spielt dabei die Öff entlichkeit? 
Weitere Unsicherheiten bestehen in Bezug auf die 
Vereinbarkeit mit den Richtlinien für Planungswett -
bewerbe (RPW 2013).

Ziel des Fachseminars ist es, dass Für und Wider der 
Öff entlichkeitsbeteiligung in städtebaulichen Wett -
bewerbsverfahren zu erläutern. Gemeinsam mit 
den geladenen Experti nnen und Experten werden 
Verfahrensfragen und rechtliche Herausforderungen 
sowie anhand von Praxisbeispielen Wege aufgezeigt, 
die eine Beteiligung der Öff entlichkeit an Planungs-
wett bewerben ermöglichen. Gleichzeiti g berichten 
die Experti nnen und Experten aus verschiedenen 
Blickwinkeln von ihren Erfahrungen, Öff entlichkeits-
beteiligung in städtebauliche Wett bewerbsverfah-
ren zu integrieren und erläutern Erfolgsfaktoren und 
Stolpersteine.

Vorschau Wertermitt lung nach dem BauGB
vom 08.11 bis 10.11.2017 in Berlin

Vorträge mit Erfahrungsaustausch zwischen Gutachter-
ausschüssen nach § 192 BauGB, deren Geschäft sstellen 
und freiberufl ich täti gen Sachverständigen.

Die Ermitt lung eines verlässlichen Marktwertes, Ver-
kehrswertes oder Beleihungswertes von Grund und 
Boden sowie der darauf befi ndlichen Gebäude und 
sonsti gen Anlagen muss sich den ständig wechselnden 
Anforderungen des Marktes und der Wirtschaft sent-
wicklung anpassen. Die standardisierten Verfahren der 
Wertermitt lung streben eine möglichst objekti ve Aussa-
ge an, bei der subjekti ve und besondere Einfl üsse weit-
gehend ausgeschaltet werden sollen. Dazu sind ein re-
gelmäßiger fachlicher Austausch und Diskussionen über 
aktuelle Themen zwischen den Gutachterausschüssen, 
deren Geschäft sstellen, freiberufl ich täti gen Sachver-
ständigen sowie zwischen den mit der Wertermitt lung 
und Planung befassten öff entlichen Stellen gewinnbrin-
gend und notwendig. 

Diesjährige Themen: VBORIS für Deutschland, Ermitt lung 
von Immobilienrichtwerten, Überregionale Sachwertf akto-
ren, Immobilienmarktbericht Deutschland, Wertermitt lung 
in Sanierungs-/Entwicklungsgebieten, Mietpreiskalkulator/
Mietwertermitt lung,  Sonderfälle - Wertminderungen bei 
bebauten Grundstücken, Automati sierte Bodenwertermitt -
lung?, Immobilienprognosen durch Expertenbefragung, 
Praxis der behördlichen Grundstücksbewertung in Berlin.

Veranstaltungsvorschau ISB/ ISW

Urbane Gebiete, Ferienhausgebiete und §13b BauGB   26.09.2017   Frankfurt/M.
                                       24.10.2017  München
  05.02.2018  Düsseldorf 

Städtebau und Recht   25.-29.09.2017 Berlin

Würzburger Beitragstage   09.-10.10.2017 Würzburg     

Städtebaurechtsnovelle   11.10.2017   München

Standortentwicklung integrierter Gewerbefl ächen 26.-27.10.2017 Berlin 

Bauen und Wohnen  06.-07.11.2017 Berlin 

Öff entlichkeitsbeteiligung im Städtebau  09.-10.11.2017 Berlin 

Smart City - smart shopping?  13.11.2017   München

Städtebau und Recht in Bayern   15.11.2017  München   

Städtebaulicher Lärmschutz  16.-17.11.2017 Berlin 

BauGB-Novelle 2017  20.11.2017  Stutt gart
  29.11.2017  Wiesbaden

Naturschutz und Baurecht    20.-22.11.2017 Berlin

Städtebau und Energie  23.-24.11.2017 Berlin

Jahresrückblick Bauleitplanung  27.11.2017   München
  04.12.2017  Stutt gart
  11.12.2017  Düsseldorf

Städtebauförderung  27.-29.11.2017 Berlin

(Wieder-)Einsti eg in die Bauleitplanung 04.-05.12.2017 Düsseldorf 

Praxisseminar: Das Vergleichswertverfahren 12.-13.12.2017 Frankfurt/M.  

Die neue ImmoWertR  23.01.2018  Berlin

Einsti eg in die Bauleitplanung  21.-22.02.2018 München

Untenstehend erhalten Sie eine Auswahl unserer Kurse. Anlässlich der Novellierung des BauGB 2017 bieten 
wir hierzu mehrere Veranstaltungen an. Wir laden Sie herzlich ein, auf unserer Internetseite
www.isw-isb.de die Detailprogramme durchzublätt ern. Bitt e zögern Sie nicht, uns bei Fragen zu
kontakti eren: 030 23 08 22 -0 oder info@staedtebau-berlin.de

Dipl.-Ing. Nicole Pötzschmann-Wemme, Speyer Beteiligung - Erfolge und Stolpersteine 
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Forschungsinsti tut ZIR ZIR Aktuell

Das  Zentralinsti tut  für Raumplanung an der Universi-
tät Münster hat als Forschungsinsti tut für deutsches 
und europäisches Öff entliches Recht satzungsgemäß 
die Aufgabe, die wissenschaft lichen Grundlagen für 
die Raumplanung einschließlich ihrer europarecht-
lichen Determinanten und des raumbedeutsamen 
Umweltschutzes im Bundesgebiet, vornehmlich auf 
dem Gebiet der Rechtswissenschaft , in interdiszip-
linärer Zusammenarbeit mit den Wirtschaft s- und 
Sozialwissenschaft en und – soweit erforderlich – 
anderen Wissenschaft sdisziplinen zu erforschen.

Es erfüllt seine Aufgaben in Zusammenarbeit und 
in vielfälti gen Kontakten mit anderen Einrichtungen 
aus Wissenschaft  und Praxis. Neben den engen 
Arbeitskontakten mit dem Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, 
der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westf alen 
und der Akademie für Raumforschung und 
Landesplanung (ARL) besteht eine Kooperati on mit 
den fachlich zuständigen Fakultäten und Insti tuten 
der Universität Münster, mit dem Bundesamt für 
Bauwesen und Raumordnung (BBR), dem Insti tut 
für Landes- und Stadtentwicklungsforschung gGmbH 
(ILS) und der Deutschen Akademie für Städtebau und 
Landesplanung e. V. (DASL).

Die Forschungsarbeit des Zentralinsti tuts dient der 
Sicherung wissenschaft licher Grundlagen für politi -
sche und administrati ve Aufgaben des Bundesminis-
teriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung sowie 
der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westf alen. 

Insoweit erfüllt das Insti tut Ressortf orschungsaufgaben. 
Die Ergebnisse seiner wissenschaft lichen Arbeit tragen 
zur Erweiterung des allgemeinen wissenschaft lichen Er-
kenntnisstandes bei und kommen neben dem Bund und 
dem Land Nordrhein-Westf alen als den Zuwendungsge-
bern des Insti tuts auch anderen Gesetzesanwendern im 
Bereich der Raumordnung, des Städtebaues, der Um-
weltpoliti k und nicht zuletzt dem Gesetzgeber zugute.

Forschungsvorhaben des Zentralinsti tuts

Die von Mitarbeitern des Zentralinsti tuts zur Zeit 
bearbeiteten laufenden Forschungsvorhaben umfassen 
Fragestellungen des deutschen und europäischen 
öff entlichen Rechts, insbesondere mit Bezügen zum 
Bau- und  Raumordnungsrecht.  Den Schwerpunkten der 
Forschungstäti gkeit des Insti tuts als Forschungsinsti tut 
für deutsches und europäisches öff entliches Recht 
lassen sich folgenden Themenbereichen zuordnen:

1. Übergreifende Fragen des Raumplanungsrechts

2. Öff entliches Baurecht und Raumordnungsrecht 

3. Raumbedeutsames Umweltrecht und 
Fachplanungsrecht 

4. Verfassungsrechtliche Fragen, die für Teilgebiete 
des Verwaltungsrechts bedeutsam sind 

5. Europäisches Raumplanungsrecht

6. Europarechtliche Fragen, insbesondere 
Einwirkungen des Europarechts auf Teilgebiete des 
deutschen Verwaltungsrechts 

Die Forschungsergebnisse des Zentralinsti tuts werden 
in der Schrift enreihe Beiträge zum Raumplanungsrecht, 
Lexxion Verlag Berlin, veröff entlicht. Ein Verzeichnis die-
ser Veröff entlichungen ist unter www.jura.uni-muens-
ter.de/de/fakultaet/fakultaetsnahe-einrichtungen/
zir/einsehbar.

Unser Forschungsinsti tut

Zentralinsti tut für Raumplanung an der Universität Münster (ZIR) stellt sich vor

ZIR Aktuell

Team des ZIR
erste Reihe: Prof. Dr. Jarass, LL.M, Prof. Dr. Grotefels, 

Dr. Wiese-von Ofen, Prof. Dr. Schlacke, Prof. Dr. Dr. Oldengott 
hintere Reihe: Buske, Berkemeier, Dr. Milstein, Dr. Petschulat

23.06.2017: Verleihung der Halstenberg-Medaille 2017

Die DASL Landesgruppe NRW verleiht jährlich den 
Friedrich Halstenberg-Preis zur Anerkennung von 
hervorragenden Leistungen/ Lebenswerken oder 
auch ungewöhnlichen Arbeiten in der Landespla-
nung für das Land NRW. 

Die Tragweite dieser Arbeiten ist für die Gesellschaft  
immer nur in Fachkreisen bekannt. Ein Preis dieser 
Art, der fachliche Leistungen im Bereich der Lan-
desplanung und der atypische Arbeiten des Städ-
tebaus auszeichnet, ist bislang einmalig. Der Hals-
tenberg-Preis möchte Arbeiten der Landesplanung 
durch die Form der Ehrung und Anerkennung aus 
ihrem Öff entlichkeitsschatt en herausführen. 

Prof. Dr. Friedrich Halstenberg (1920 - 2010) war 
nach dem Zweiten Weltkrieg in Forschung und Lehre 
einer der bedeutendsten Raumplaner in Deutsch-
land. In der raumordnungspoliti schen Praxis wirkte 
er von 1966 - 1975 als Chef der Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westf alen mit Zuständigkeit für 
die Landesplanung.

Der Preis besteht aus zwei Elementen: Einmal die 
Halstenberg-Medaille als Auszeichnung eines Le-
benswerks, das besondere Leistungen im Städtebau 
und in der Landesplanung für NRW mit wegweisen-
den Anregungen und Ideen vorweist. Zum anderen 
die Halstenberg-Belobigung als Anerkennung jünge-
rer Wissenschaft ler für ungewöhnliche Arbeiten im 
Städtebau und in der Landesplanung. 

Die Halstenberg-Belobigung wurde am 23.06. an
DIE URBANISTEN e. V., ein interdisziplinäres Netzwerk
für die akti ve Mitgestaltung der eigenen Stadt, aus 
Dortmund verliehen.

Der Halstenberg-Preis wurde von der Landesgruppe 
NRW der Deutschen Akademie für Städtebau und 
Landesplnaung im Jahr 2017 an das 
ZENTRALINSTITUT FÜR RAUMPLANUNG vergeben.

Begründung:

Das Zentralinsti tut für Raumplanung hat in hervorra-
gender Weise mit Gutachten, Doktorarbeiten, Habili-
tati onen, mit Seminaren und Schrift en seine fachliche 
Qualität in diesem Forschungsbereich seit nunmehr 53 
Jahren unter Beweis gestellt und hat somit für den Städ-
tebau und Raumordnung Entscheidendes geleistet.

In Anerkennung dieser Leistungen wird dem Zentralins-
ti tut für Raumplanung daher die Halstenberg-Medaille 
der Landesgruppe NRW der Deutschen Akademie für 
Städtebau und Landesplanung verliehen.
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ZIR Veranstaltungen

Störfallrecht: 
Die Umsetzung der Seveso-III-Richtlinie in deut-
sches Recht

Das deutsche Störfallrecht wurde durch die Umset-
zung der Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der 
Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoff en, 
der sogenannten Seveso-III-Richtlinie, ti efgreifenden 
Änderungen unterzogen. 

Die am 9. Mai 2017 vom Insti tut für Umwelt- und 
Planungsrecht sowie dem Zentralinsti tut für Raum-
planung an der Universität Münster veranstalteten 
Münsteraner Gespräche zum Umwelt und Planungs-
recht hatt en es sich daher zur Aufgabe gemacht, ent-
sprechende Fragestellung inter- und intradisziplinär 
aufzugreifen und einen Austausch zwischen Exper-
ten und Fachöff entlichkeit zu bewirken. 

Unter der wissenschaft lichen Leitung von Prof. Dr. 
Sabine Schlacke und Prof. Dr. Hans D. Jarass, LL.M. 
setzen sich daher die rund 60 Teilnehmer intensiv da-
mit auseinander, wie sich die unionsrechtlich gepräg-
ten Novellierungen in die überkommene Dogmati k 
des nati onalen Rechts integrieren lassen.

Einen Einblick in die Mannigfalti gkeit der Probleme, 
die der Vollzug des neuen Regelwerks in der Praxis 
hervorruft , vermitt elte Dr. Christel Wies, Leiterin der 
Abteilung Umwelt und Arbeitsschutz der Bezirksre-
gierung Münster. 

Sie beleuchtete die grundlegenden Änderungen im Zuge 
der Seveso-III-Umsetzung und ihre Herausforderungen 
für die Vollzugsbehörden. 

Es schloss sich der Vortrag von Ministerialräti n Dr. Sus-
an Krohn, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit, an zu dem Umsetzungsver-
fahren der Seveso-III-Richtlinie. Als zentralen Konfl ikt, 
der auch zu dem Überschreiten der Umsetzungsfrist 
geführt habe, identi fi zierte sie die Öff entlichkeitsbetei-
ligung für besti mmte Zulassungsentscheidungen nach 
Art. 15 in Verbindung mit Art. 13 Seveso-III-Richtlinie. 

Außerdem beschäft igte sich die Referenti n mit dem 
Abstandsgebot nach Art. 13 Seveso-III-Richtlinie. 
§ 50 BImSchG sehe keine Regelung für den Fall vor, dass 
das unionsrechtliche Abstandsgebot auf Planungsebene 
nicht angemessen berücksichti gt wurde. 

In dem anschließenden Meinungsaustausch manifes-
ti erte sich die Vielzahl rechtlicher Fragestellungen, die 
durch die Richtlinienumsetzung ausgelöst wurden. 

Angesichts der off en zutage getretenen Defi zite der 
bloßen „Eins zu Eins“-Umsetzung einer Richtlinie, die 
als Rahmenrecht eigentlich auf Konkreti sierung ange-
wiesen ist, fand der Appell an den Gesetzgeber, in Zu-
kunft  sorgfälti gere Normkonzepte zu entwickeln und so 
Rechtssicherheit zu gewährleisten, große Zusti mmung. 

ZIR Veranstaltungen
Rückblick:
Münsteraner Gespräche zum Umwelt- und Planungsrecht 

Prof. Dr. Schlacke, Dr. Wies, Dr. Krohn, 
Prof. Dr. Jarass, LL.M.

ZIR Veranstaltungen

Teilnehmende

Vorschau:
Symposium Zum Verhältnis von Fachplanung, Raumordnung und Bauleitplanung

Das Zentralinsti tut für Raumplanung an der Westf ä-
lischen Wilhelms-Universität Münster, Forschungs-
insti tut für deutsches und europäisches Öff entliches 
Recht in der Deutschen Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung, veranstaltet 
am 16. Oktober 2017 von 09:30 bis 16:45 Uhr
in der Bezirksregierung Münster 
unter der Leitung von Prof. Dr. Hans D. Jarass, LL.M. 
ein Symposium mit dem Thema:

„Zum Verhältnis von Fachplanung, Raumordnung 
und Bauleitplanung“

Das deutsche Raumplanungsrecht kennt die Teil-
bereiche der Raumordnung, der Fachplanung und 
der Bauleitplanung. Diese Unterscheidung trägt der 
bundesstaatlichen Kompetenzverteilung und dem 
kommunalen Selbstverwaltungsrecht Rechnung, soll 
aber vor allem eine sachgerechte, d. h. ebenen- und 
fachspezifi sche, Problembewälti gung gewährleisten. 
Die Vielzahl von Planungsträgern und Planungsent-
scheidungen führt indes nicht selten zu Konfl ikten. 
Diese gilt es rechtlich zu begleiten und zu lösen, doch 
sind die einschlägigen gesetzlichen Besti mmungen 
im Planungsgefüge durchaus lückenhaft  und bedür-
fen einer praxistauglichen Auslegung. Daher sind 
zahlreiche Grundsatzfragen im Zusammenwirken 
von Raumordnung, Fachplanung und Bauleitplanung 
noch nicht abschließend geklärt. Klimawandel, Ener-
giewende und Stromnetzausbau verleihen diesen 
Grundproblemen besondere Aktualität und fügen 
ihnen neue Fragestellungen hinzu.

Das diesjährige Symposium des Insti tuts möchte 
grundsätzliche und aktuelle Perspekti ven des Ver-
hältnisses von Raumordnung, Fachplanung und Bau-
leitplanung miteinander verknüpfen sowie Wissen-
schaft  und Praxis miteinander ins Gespräch bringen.

Zum Symposium laden wir herzlich ein:
Über aktuelle Entwicklungen auf Bundes- und 
Landesebene berichten Ministerialräti n Vera 
Moosmayer, Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur, Berlin, und Ministerialräti n Sa-
bine Klaßmann-Voß, Staatskanzlei des Landes Nord-
rhein-Westf alen, Düsseldorf.

Zur Themati k referieren:

• Prof. Dr. Reinhard Hendler, Universität Trier, 
Rechtsanwalt, Kanzlei Jeromin & Kerkmann, 
Andernach

Raumordnung und Fachplanung

• Prof. Dr. Alexander Schink, Staatssekretär a. D., 
Rechtsanwalt, Rechtsanwälte Redeker Sellner Dahs, 
Bonn

Netzausbau und Raumordnung

• Prof. Dr. Wilfried Erbguth, Universität Rostock
Bauleitplanung und Fachplanung

• Dr. Boas Kümper, Wissenschaft licher Referent, ZIR 
Münster

Raumordnung und Bauleitplanung

Die Diskussionen leiten Prof. Dr. Sabine Schlacke, Prof. 
Dr. Hans D. Jarass, LL.M., Prof. Dr. Marti n Beckmann, 
Rechtsanwalt, Rechtsanwälte Baumeister Partnerschaft  
mbH, Münster und Dr. Jens Wahlhäuser, Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicher-
heit, Berlin.

Der Tagungsbeitrag beträgt 90 €, reduziert 20 € für 
Bedienstete des Bundes und Landes NRW, DASL-Mitglie-
der und Studierende.

Auskünft e und Anmeldungen bis zum 09.10.2017:
Zentralinsti tut für Raumplanung an der Universität 
Münster
Wilmergasse 12 – 13, 48143 Münster
Tel.:     0251 83-29780 / Fax.:    0251 83-29790
E-Mail: zir@uni-muenster.de

Veranstaltungsort
Bezirksregierung Münster (Freiherr-von-Vincke-Haus)
Freiherr-vom-Stein-Saal
Domplatz 36, 48143 Münster
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Vorschau 2017

Oktober
09.10. – 10.10.2017
Würzburger Beitragstage 2017: 
Erschließungs- und Straßenbau-
beitragsrecht 
Ort: Würzburg
www.isw-isb.de

11.10.2017
Städtebaurechts-Novelle 2017
Ort: München
www.isw-isb.de

13.-15.10.2017
DASL Jahrestagung 2017
Komplexität und Unsicherheit -
Planung in Zeiten beschleunigten
Wandels
Ort: ESMT Berlin
www.dasl.de

18.10.2017
Wohnen wie gewohnt? 
Zur Zukunft  des Wohnens
Ort: München
www.isw-isb.de

20.10.2017
DASL Landesgruppe NRW
20. Konferenz für Planerinnen und
Planer in Dortmund
dasl_lg-nrw@dasl.de

24.10.2017
Urbane Gebiete, Ferienhausgebie-
te und §13b BauGB
Ort: München
www.isw-isb.de

26.10. – 27.10.2017
Standortentwicklung integrierter 
Gewerbefl ächen
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

November
06.11. – 07.11.2017
Bauen und Wohnen in der Stadt
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

08.11. – 10.11.2017
Wertermitt lung nach dem BauGB
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

09.11. – 10.11.2017
Öff entlichkeitsbeteiligung im 
Städtebau
Ort: Frankfurt/Main
www.isw-isb.de

10.11.2017  
DASL Landesgruppe Hessen I
Rheinland-Pfalz I Saarland 
Bodenmarkt und Mobilisierungs-
hemmnisse in der Liegenschaft s-
politi k
Ort: Rathaus der Stadt Kassel 
www.hrps.dasl.de

15.11.2017
Smart City, smart shopping?
Ort: München
www.isw-isb.de

15.11.2017
Städtebau und Recht in Bayern
Ort: München
www.isw-isb.de

16.11. – 17.11.2017
Städtebaulicher Lärmschutz
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

17.11.2017
DASL Landesgruppe Baden-
Württ emberg
Grüne Infrastruktur
www.bw.dasl.de

September
07.09.2017
DASL Landesgruppe Hessen I
Rheinland-Pfalz I Saarland mit DAM
Wohnen ohne Anmeldung
Ort: Frankfurt am Main
www.hrps.dasl.de

09.09.2017
DASL Landesgruppe NRW
Vor Ort in Bott rop und Bochum
Ort: Bochum
dasl_lg-nrw@dasl.de

14.09. – 15.09.2017
Grundstückswertermitt lung
Ort: Würzburg
www.isw-isb.de

20.09.2017
Einheimischenmodell, Konzept-
vergabe & Co. 
Ort: Frankfurt/Main
www.isw-isb.de

21.09.2017
Urbane Gebiete, Ferienhausgebie-
te und §13b BauGB 
Ort: Frankfurt/Main
www.isw-isb.de

20.09.2017
Praxisforum Parti zipati ve 
Stadtentwicklung
Ort: Frankfurt/Main
www.isw-isb.de

25.09. – 29.09.2017
Städtebau und Recht
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

25.09. - 30.10.2017
DSP 2016 Wanderausstellung
Ort: Schwäbisch Gmünd
www.dasl.de

20.11.2017
BauGB Novelle 2017
Ort: Stutt gart
www.isw-isb.de
weiterer Termin zu 
BauGB Novelle: 
29.11.2017 in Wiesbaden

20.11. – 22.11.2017
Naturschutz und Baurecht
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

21.11.2017
Parti zipati on in städtebaulichen 
Wett bewerbsverfahren
Ort: Mannheim
www.isw-isb.de

23.11. – 24.11.2017
Städtebau und Energie
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

24.11.2017  
DASL Landesgruppe NRW
Universitäten, Insti tute, Verbän-
de, Initi ati ven berichten 
Ort: Düsseldorf 
dasl_lg-nrw@dasl.de

27.11.2017
Jahresrückblick Bauleitplanung
Ort: München
www.isw-isb.de
weitere Termine Jahresrückblick 
Bauleitplanung:
04.12.2017 in Stutt gart
11.12.2017 in Düsseldorf

27.11. – 29.11.2017
Städtebauförderung
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

Dezember
04.12. – 05.12.2017
(Wieder-)Einsti eg in die Bauleit-
planung 
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

06.12. – 08.12.2017
Interdisziplinäres Prüfer- und Aus-
bilderforum für das technische 
Referendariat
Ort: Berlin
www.isw-isb.de

12.12. – 13.12.2017
Praxisseminar: Das Vergleichs-
wertverfahren
Ort: Frankfurt/Main
www.isw-isb.de

15.12.2017  
DASL Landesgruppe NRW
Impulse freier Planer und Akteure 
Ort: Düsseldorf 
dasl_lg-nrw@dasl.de

Vorschau 2017Vorschau 2017

Zweiter Zukunft skongress –
Langfristi ge Siedlungsentwicklung

08.11.2017
Alte Kongresshalle, München

München wächst. Das Bevölke-
rungswachstum stellt die Landes-
hauptstadt vor große Herausforde-
rungen.

Mit welchen Strategien kann die-
sem Wachstum begegnet werden? 
Mit welchen Planungsinstrumen-
ten kann der Bau neuer, qualität-
voller Wohnungen forciert wer-
den?

Der Zukunft skongress 2017 be-
leuchtet regionale und gesamt-
städti sche Strategien sowie Bei-
spiele zu den Themen Nachverdich-
tung, Umstrukturierung und Stadt-
randentwicklung im Austausch mit 
nati onalen und internati onalen Ex-
perti nnen und Experten. Der Kon-
gress dient der Weiterentwicklung
von Planungswerkzeugen, um den 
Herausforderungen des Wachs-
tums gemeinsam mit der Stadt-
gesellschaft  begegnen zu können.

Mit dem Münchner Zukunft skon-
gress 2017 wird der Dialog, der 
2012 mit dem ersten Kongress zur 
Langfristi gen Siedlungsentwicklung 
in Gang gesetzt wurde, fortgeführt.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Informati onen unter: 
www.muenchen.de/lasie
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Personen der Akademie

PRÄSIDIUM

Präsidentin: Prof. Dr. (I) Elisabeth Merk
Stadtbaurätin der Landeshauptstadt München

Vizepräsident: Dipl.-Ing. Paul Heinrich Börsch
Amtsleiter, Amt für Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung, Erfurt

Wissenschaftlicher Sekretär:   
Prof. Dipl.-Ing. Julian Wékel
Direktor Institut für Städtebau und Wohnungswesen, 
München

Mitglieder: Prof. Dipl.-Ing. Martin zur Nedden
Dr.-Ing. Ulrich Hatzfeld
Prof. Dr.-Ing. Johann Jessen
Prof. Dr.-Ing. Iris Reuther

sowie die Vorsitzenden der acht Landesgruppen

Baden-Württemberg
Vorsitzender:  Dr. Donato Acocella
Stellvertreter:  Prof. Dr. Barbara Engel
Geschäftsführung: Dr.-Ing. Christine Grüger

Bayern
Vorsitzende:        Dipl.-Ing. Andrea Gebhard
Stellvertreter:         Dipl.-Ing. Karin Sandeck
                      Dipl.-Ing. Christine 
   Schimpfermann
   Prof. Sophie Wolfrum 
Geschäftsführung:    Sabine Kaminski

Berlin-Brandenburg
Vorsitzende:  Dr.-Ing. Dagmar Tille
Stellvertreter:  Dipl.-Ing. Manfred Kühne 
   Dr.-Ing. Friedemann Kunst
   Dr.-Ing. Brigitte Schultz
Geschäftsführung:    Dipl.-Ing. Sybille Janssens

LANDESGRUPPEN

Hamburg, Mecklenburg-Vorp., Schleswig-Holstein
Vorsitzende: Dipl.-Soz. Margit Bonacker
Stellvertreter  Dipl.-Ing. Christina Ebel
  Prof. Dr.-Ing. Gert Kähler
                                            Dipl.-Ing. Andreas Thiele
Geschäftsführung: Oliver Riek, M.A. 

Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland
Vorsitzende:  Dr.-Ing. Monika Meyer
Stellvertreter:  Prof. Dr.-Ing. Elmar Schütz
   Dr.-Ing. Gabriela Bloem

Mitteldeutschland 
Vorsitzender:  Dipl.-Ing. Regina Sonnabend
Stellvertreter:  Dipl.-Ing. Wolfgang Kunz
   Dipl.-Ing. Paul Heinrich Börsch
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. Reinhard Wölpert

Niedersachsen, Bremen
Vorstand:  Dipl.-Ing. Peter Krämer
   Dr. Frank-Egon Pantel
   Dipl.-Ing. Maren
   Sommer-Frohms

Nordrhein-Westfalen
Vorsitzende:  Prof. Dr. Martina Oldengott
Stellvertreter:  Dipl.-Ing. Martin Bauer
   Dr.-Ing. Ernst Kratzsch
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. Klaus Fehlemann

Leitung:  Irene Gaus, B.A.
Verwaltung:  Dipl.-Des. Uta Volkmann
Studentische Aushilfe: Deborah Tzschaschel, B.A.

BUNDESGESCHÄFTSSTELLE

Institut für Städtebau Berlin
Leitung:  
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Stephan Mitschang

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Malte Arndt, M.Sc.
Dipl.-Ing. Andreas C. Eickermann
Dipl.-Ing. Harald Güther

Verwaltung: 
Kerstin Heinze, Sven Kurzke, 
Vanessa Oettrich, Marion Rueß 

Institut f. Städtebau u. Wohnungswesen
Leitung:        
Prof. Dipl.-Ing. Julian Wékel

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Dipl.-Geogr. Sarah Dörr
Dipl.-Ing. David Ohnsorge

Verwaltung: 
Monika Kolberg, Annika Recht, 
Gerda Schenk und Fabian Hertrich

Zentralinstitut für Raumplanung

Leitung:        
Prof. Dr. Hans D. Jarass, LL.M.
Geschäftsführerin: Dr. Susan Grotefels

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Katharina Berkemeier, Malte Kramer, Dr. Boas Kümper, 
Mona Buske, Prof. Dr. Hendrik Schoen

Verwaltung: Anette Vorjohann, Manfred Schmitz

Studentische Hilfskräfte: 
Kevin Hinzen, Pauline Marx, Lea Marie Ruschinzik, 
Stephan Steiner

Personen der Institute
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